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seichriet- ie sechste
Kriege anleihe.

Tie Kriegsopfer für alle Völker abzukürzen, hat
iserliche Großmut angeregt.

Nun die Friedenshand verschmäht ist, fei das
ntsche Volk aufgerufen, den verblendeten Feinden

rit neuem Kraftbelveis zu offenbaren, daß deutsche
lirtschaftsstärke, deutscher Opserwille unzerbrechlich
'nd und bleiben.

Teutschlands heldenhafte Söhne «nd Waffenbrü-
er halten unerschütterlich die Wacht. An ihrer Tapfer¬
st wird der frevelhafte Vernichtungswille unserer
cinde zerschellen. Deren Hoffen auf ein Müdewer-
en daheim aber mutz jetzt durch die neue Kriegs-

.nleihe vernichtet werden.
Fest und sicher ruhen unsere Kriegsanleihen auf

lem ehernen Grunde des deutschen Volksvermögens
nd Einkommens, auf der deutschen Wirtschafts- und
estaltungskraft, dem deutschen Fleiß, dem Geist von
eer, Flotte und Heimat, nicht zuletzt auf der von

Unseren Truppen erkämpften Kriegslage.
Was das deutsche Volk bisher in kraftbewußter

Darbietung der Kriegsgelder vollbrachte, war eine
dr-b Großtat von loeltgeschi'chtlich strahlender Höhe.

Und wieder wird einträchtig und wetteifernd
Stadt und Land, Arm und Reich, Groß und Klein Geld
!U Geld und damit Kraft zu Kraft fügen — zum
neuen wuchtigen Schlag.

Unbeschränkter Einsatz aller Waffen draußen , aller
Reldgewalt im Innern.

Machtvoll und hoffnungsfroh der Entscheidungentgegen!

deutschêMacyterwericht.
Großes Hauptquartier, 12. März 1917. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz. 1
i Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der
Mront gesteigerte Tätigkeit der Fernwaffen und Flie¬

ger zur Folge. ,
Li .̂.̂dsonders stark war das Feuer im Ancre-Gebiet

zwischen Bucquoh und Le Transloy , lebhaft in mehre¬
ren Abschnitten längs der Aisne und in der Cham-Pagne.

;; Südlich von Ripont griffen die Franzosen heute
wew^ sen̂ Ê E " "terer Stellungen an ; sie wurden ab-

Luftangriffe unserer Flieger verloren die
ftBSSt ttnb2 °»-ch Ab.

vestlicher Kriegsschauplatz. P >f 1' s
I reger Artillerie - und Vorfeldtätigkett

noch keine größeren Kampfhandlungen.
I • ' . Mazedonische Front . > '*’"/•

^chrida- und Prespa-See haben sich lleine
Gefechte vor unseren Linien abgespielt. ;

£ct Erste Generalquartiermeister: Ludendorff . ••

Desterretchtscher Kriegsbericht.
£ A«N!« Wti , berlnutBoxt: »* " ** ;
P _, westlicher Kriegsschauplatz. .•:
! Keine besonderen Ereignisse.

:• Geaen ^ EUlscher Kriegsschauplatz. .
i ftener zeitweise Fläche unterhielten die Jta>
l feuet. Heute stärkeres Geschütz- und Minen-

kostanjevica abgewftftn̂ ^ " feindlicher Angriff vor
M °S« b«dx,rfen Lager bei Pl -rna mii

Bei «r ' Eauplah.
[Vengten unferf Ĵ t ^ lich von Berat , zer-
lung. Patrouillen eine feindliche Abtei-

^er Stellv, d. Chefs d. Generalst.r v. Hyeser. Feldm.

Allgemeine Kriegsnachrichten.
r .. Haß «egen Amerika. " >'
^Ntlicht einen BA-s ff ! ! "514“ "Avanti " veröf.
Lauuar Ä datiert NaEng (China), den 20

-- « . wird *“ et" f'
in 8etml ) fte « n6 n ber  japanischen Volke
ohendere Gestatt an ^ a? ° ^ ^ ika nehme immer
en Artikel hü £cr  Korrespondent führt dabei

^ des bekannten japanischen Publizisten

hirano an , worin das unbedingte Recht Japans aus
die Herrschaft in Ostasten dargetan und der Krieg
zegen Amerika als unvermeidlich  bezeichnet
ivird. Neulich sei zwar der Amerikaner Garh , der
Präsident der „United Staates Steel Company", aus
einer Geschäftsreise in Japan gewesen und habe die
Idee des japanisch-amerikanischen Krieges absurd ge-
aannt , aber Gary täusche sich oder aber gebe sich der
Anschein, nicht zu wissen, daß zwischen Amerika und
Japan nur die Waffen entscheiden können.

Bagdad von den Engländern besetzt.
Englischer Heeresbericht aus Mesopotamien:
„Wir überraschten den Feind, indem wir bei Mond

schein am Dienstag den Diala überschritten. Auf den
rechten Ufer richteten wir an der Tigrisbrücke unter
halb der Mündung des Tiala einen starken Posten ein

Eine starke Abteilung marschierte auf dem rech
ten Ufer stromaufwärts, fand den Feind sechs Meile:
südöstlich von Bagdad und trieb ihn zwei Meilen zurück
Wir erzwangen den Uebergang über den Tiala an
Freitag und rückten vier Meilen in der Richtung au
Bagdad vor.

Unsere Streitkräfte auf dem rechten Ufer warfei
kn Feind aus der zweiten Stellung und schlugen au

oem genommenen Gewuiüe ein Lager aus. ers yerrschler
Sandstüruie und heftiger Wind.

Wir drängten die Türken am Sonnabend dre'
Meilen westlich und südwestlich Bagdad zurück und be.
setzten Bagdad am Sonntag morgen."
r Hungersnot in Finnland.

Nach Nachrichten aus der finnischen Hauptstadt
Helsingfors herrscht namentlich in dem nördlichen Teil
Finnlands vollkommene Hungersnot. Ter Futter.
Mangel  bedroht die Erhaltung der Viehbestände
Tie Behörden für Beschaffung von Lebensmitteln sind
außerstande, dem im ganzen Lande herrschenden Mehl¬
mangel abzuhelfen. Im Januar konnten aus Ruß¬
land nur geringe Mehlmengen eingeführt werden . —
Tie in Finnland wohnenden Amerikaner teilten ihrer
Botschaft in Petersburg die Absicht mit, bei der nach,
sten Gelegenheit nach Amerika zurückznkehren. Si«
erhielten den Bescheid, daß sie warten müßten , bis
zur Herstellung sicherer Schiffsverbindungen. •s -

Nur iy» Milliarden Mark Reugeld. i >? ■■■.
Tie Zeichnungen auf die neue fünfprozentige ita¬

lienische Kriegsanleihe betragen, nach Meldungen aus
Rom, bis zum 11. März bei der Bank von Italien und
bis zum 10. März bei den anderen Zeichnungsstellen
mehr als 2900 Millionen Lire, davon 2000 Millionen
Barzeichnungen. — In die Praxis umgesetzt, bedeutet
das 2000 Millionen Neugeld, also etwas über iy 2 Mil¬
liarde Mark. Damit werden die englischen Kriegs¬
treiber die italienischen Kriegsausgaben nicht lange
decken können. * ■ : j . .

FtaNenisch« Offensive?
In Italien wurde die Ernennung von 21 neuen

Generalleutnants und Generalmajors bekanntgegeben,
was allgemein als Anzeichen der bevorstehenden gro¬
ßen Offensive gedeutet wird.

Vom internationalen Sozialismus.
Die offiziellen italienischen Sozialisten erhielten

eine Einladung vom Haager Sozialistenbüro der inter.
nationalen sozialistischenBereinigung gegen die Ausar¬
tung dLs Krieges beizutreten . Scheidemann und Eberl
hätten *stamenS der deutschen Sozialdemokratie bereits
/ «gesagt . Die Italiener lehnten jedoch den Beitritt
init der Begründung ab, fie wünschten keine Verer-
i' ianng gegen die Kriegsausschreitungen , sondern die
alte bedingungslose kriegsfetndliche Internationale aus
der Grundlage des Klassenkampfes wiederherzustellen

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheima. Rh. 17. Jahrg

N-Boot -Angst der französischen Heringsfischer.
Der „Petit Parisien" teilt mit, daß die französische

Regierung beschlossen hat, aus Staatsmitteln den Wit¬
wen und Waisen von Fischern, welche durch die Tor¬
pedierung ihrer Boote ums Leben gekommen sind,
eine Pension auszuzahlen und den Wert des torpe-
^ ^ ^ .^ ischerfahrzeuges zu ersetzen. Dadurch sollen
die Fischer ermuntert werden, trotz des verschärften
U-Bootkrieges ihr Gewerbe auszuüben, damit die Be¬
völkerung nicht Mangel an frischen Seefischen, die
jetzt ein Hauptnahrungsmittel seien, leide. . j

Die Lage in Mexiko
wtb Bern , 12. März. Petit Parisien meldek aus

Washington : Die Lage in Mexiko wird beunruhigend.
In Washington eingelaufene Nachrichten besagen, daß'
geheime Versammlungen von in Mexiko ansässigen
oder aus den Vereinigten Staaten eingetroffenen Deut¬
schen in Veracruz und Monterey fast täglich statt¬
finden . In der Nähe der Stadt Mexiko wurde kürzlich
eine sehr starke Funkenstation errichtet, die direkt
mit Deutschland verkehrt Die Gerüchte, daß U-Boot-
stützpunkte im Golfe von Mexiko bestehen, scheinen sich
zu bestätigen, ebenso, daß die dortigen deutschen U-
Doote die Aufgabe haben, die Petroleumausfuhr nach
England zu unterbinden. Für die heute stattfindende
Präsidentenwahl ist Carranza bisher der alleinige
ernsthafte Kandidat. Vielleicht tritt in letzter Stunde
auch noch der Minister Obregon auf. Die Washingtoner
Negierung hat Instruktion gegeben, asie deutschen Trei¬
bereien zu bekämpfen und bereitet sich auf alle Fälle
vor . ; J ; i 1- i;_. ; J

Was amerikanische
„Handelsschiffe" dürfen

wtb Rewyork, 12. März. Meldung des Neuterschen
Büros . Der Korrespondent der Associated Preß meldet,
daß nach Ansicht des Staatsparlaments ein bewaffnetes
amerikanisches Handelsschiff berechtigt sein würde , bei dem
bloßen Erscheinen eines deutschen U-Bootes oder eines
Periskops alle Maßregeln zu seiner Verteidigung zu treffen
in der Annahme, daß das deutsche U-Boot feindliche Ab¬
sichten habe. Nach dieser Ansicht könnte ein bewaffnetes
amerikanisches Handelsschiff auf ein deutschesU-Boot sofort
feuern , sobald es gesichtet sein würde. Diese Ansicht
gründet sich auf die von Deutschland verkündete Absicht airf
Sicht in bestimmten Zonen alle Schiffe zu versenken, einerlei,
ob sie neutral oder kriegsführend, Passagierdampfcr , Fracht¬
schiffe oder Beförderer von Bannware sind.

Die gefährlichen Friedenskarlen
wtb Bern , 12. März. Der Pariser Matin meldet

eins Newhork: Die amerikanischen Postbehörden lassen dw
in großer Zahl im Umlauf befindlichen pazifistischen Post¬
karten beschlagnahmen und vernichten.

Amerikanische Ware
wtb Bett », 12. März. Nonveliste de Lyon meldet ans

Madrid : Das spanische Unterseeboot Peral hat au? der
Ueberfahrt von Amerika nach Spanien eine Beschäl ' rg
erlitten . Die Petroleumbehälter sind ausgelaufen . Das
Unterseeboot mutzte von dem Begleitdampfer ins Schic u
genommen und nach Las-Palmas geschleppt werden , wo
es ausgebessert werden soll.

Wie es in Petersburg aussiehl
wtb PetersbnrN, 11. März . Reutermeldung . Der

Kommandant der Petersburger Truppen Khawaloff macht
in einer Proklamatton bekannt: Infolge der Unruhen in
den letzten Tagen sowie der Gewalttätigkeiten und der ver¬
suchten Angriffe auf Soldaten und Polizei und der trotz des
Verbotes in den Straßen abgehaltenen Bersammlun en wi d
die Bevölkerung darauf aufmerksam gemacht, daß die Trup¬
pen Befehl haben, von der Waffe Gebrauch zu machen und
vor keiner Maßregel zurückzuschrecken, um die Ordnung
in der Hauptstadt auftecht zu erhalten. Die Zeitungen
erscheinen nicht, die Straßenbahnen sind außer Betrieb.

Feindliche Berichte
FranzSsischer Heeresbericht vom 11. März, abends:

In der Gegend von Nouvron und nördlich der Aisne
starke Tätigkeit der Artillerie von beiden Seiten . Der
Versuch, einen Handstreich auf unsere vorspringenden Lin an
nordwestlich von Reims auszuführen, wurde durch unser
Feuer glatt angehalten; er kostete dem Feinde Verluste.
Auf dem rechten Maasufer scheiterte ein weiterer Angriffs-
Versuch des Feindes in der Gegend von Bezonvaux voll¬
ständig. Auf dem linken Ufer richteten wir ein Zer¬
störungsfeuer auf die deutschen Anlagen im Abschnitt von
Forges . Ein Lager für Schietzbedarf flog in die Luft.
Auf der übrigen Front Beschießung mit Unterbrechungen,
lebhafter in den Abschnitten von Maisions-de-Cvamdaane



und Navarkn . In ver letzten Nacht warf ein veur,cyes yrug-
zeug Bomben auf Belfort ; weder Verluste , noch Schaden.
— Belgischer Bericht:  Der Bombenkampf dauerte
Tag und Nacht in der Gegen » von Steenstraate und
Het Sa » an . Heute starke Artillerietätigkeit an der belgi¬
schen Front , besonders östlich von Ramscapelle und auf
Dirmuiden au.

Rußland vor einer Katastrophe.
Hnntzrr trotz Getteidereichlnnrs.

Im russischen Reichsrat brachte der Präsident des
Kriegsindustrtekomitees Gutschkow im Namen von 36
Mitgliedern des Reichsrates eine Interpellation über
die Lebensmittelversorgung ein . Er führte aus:

Die seit langem bekannte Desorganisation deS
russischen Verkehrswesens habe nun solche Formen an¬
genommen , daß sie drohe zu einem Staatsunglück
zu werden . So wie gegenwärtig die Versorgung des
Landes unv Heeres mit . Lebensmitteln erfolge , müsse
der Krieg mit einer Katastrophe für Rußland enden.

TaS Getreide wird nicht weiterbefördert.
In Sibirien sind ungeheure Getreidevorräte von Fäul¬
nis bedroht . Seit Mitte Februar leidet das Land unter
Mangel an Brennmaterial . Biele Mühlen müssen
den Betrieb wegen Mangel au Brennmaterial einstel¬
len . Trotz aller Versicherungen der Regierung ist eine
Besserung ln den Zuständen noch nicht eingetreten.

Die Klnft Mische « Regierung und Bott untergräbt
, das Reich.

Sie ist der Kahre Grund dieses Zustandes der
Zersetzung . . , ■

Gutschkow verlangte von der Regierung Abhilfe,
um dem gänzlichen Verfall des Verkehrswesens und
dadurch der Zermürbung der wirtschaftlichen und mi¬
litärischen Kraft Rußlands vorzubeugen.

Die russische Presse knüpft an seine Rede die
schwersten Angriffe gegen die Regierung , ein Blatt
erklärt , die einzige richtige Antwort der Regierung
sei , zurückzutreten.

Tie aber denst nicht daran . Sie bleibt bei ihrem
alten Msttel:

Angel « statt Brot . '
Moskau und Petersburg und in anderen

Städten mrt starker Arbeiterbevölkerung herrscht be¬
kanntlich seit geraumer Zeit wieder eine Periode ge¬
fährlichster Gährung , und die revolutionäre Stimmung
der Massen hat sich in argen Hungerkrawallen Luft
gemacht . '

„Ter  Diktator von Petersburg hat nun die echt-
russische Abwehrmaßregel ergriffen : er verkündet das
Mste Einschreiten des Militärs gegen hungerndes

4 » , ^ r^ - ^ e Tiauer Hunger mit Blei zu kurieren
*£ ?. Zl ^ st für Rußland scheint dies nicht sehr wahr¬
scheinlich . K B

>. . ' • * *

Militär gegen das Bokk in Petersburg.
Ter Kommandant der Petersburger Truppen , Ge-

neral Khawaloff , macht in einer Proklamation be-
kannt : Infolge der Unruhen in den letzten Tagen,
der Gewalttätigkeiten und der versuchten Angriffe auf
Soldaten und Polizei und der trotz des Verbotes in
den Straßen abgehaltenen Versammlungen , wird die
Bevölkerung darauf aufmerksam gemacht , daß die Trup¬
pen Befehl haben , von der Waffe Gebrauch zu machen,
and vor keiner Maßregel zurückzuschrecken, um die
Ordnung in der Hauptstadt aufrecht zu erhalten.

Tie Zeitungen erscheinen nicht. Die Straßenbahn
ren sind außer Betrieb.

lokales und Provinzielles.
* Geisenheim , 13 . März . Durch Vermittelung des

Kreises kann für Weinbauzlvecke verzinkter Eisendraht
bezogen werden . Etwaige Bestellungen müssen sofort bei
den Herrn Bürgermeistern angebracht werden . Anmeldungen,
die nach dem 19. d. Mts . bei dem Kreisausschuß eingehen
können keine Berücksichtigung finden.

D Geisenheim , 12 . März Die am gestrigen Sonn¬
tag im „Kaih . Vereinshaus " (Germania ) stattgefundene
ordentliche Generalversammlung über das 45 . Geschäftsjahr
der Spar - u. Leihkasse E . G . m. b. H . war recht gut
besucht und nahmen die Verhandlungen einen sachlichen
und glatten Perlauf . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates,
Herr Bergwerksdirektor Buchholz , begrüßte die erschienenen
Genossen , worauf in Vertretung des im Felde stehenden
Vereinsdirektors Hertin , Herr Kassierer Falscher den um¬
fangreichen Geschäftsbericht über das Jahr 1916 in ebenso
ausführlicher wie gemeinverständlicher Weise vortrug . Auch
das vergangene Geschäftsjahr stand ganz unter dem Zeich¬
en des Weltkrieges ; aber trotzdem war das Ergebnis ein
in jeder Hinsicht befriedigendes . Der Umsatz ist durch das
starke Zuströmen von Geldern gegen das Vorjahr um
3003620 M . auf 12513574 M . gestiegen und hat damit
den höchsten Betrag seit Bestehen der Spar - u . Leihkasse
erreicht . Die aus Kassenbefland , Diskontowechseln , Wert¬
papieren und Bankguthaben jederzeit greifbaren Mittel be¬
trugen Ende des Berichtsjahres 427222  M . und haben sich
gegen das Vorjahr bedeutend erhöht , wodurch die Kasse
jederzeit allen Kreditansprüchen gerüstet gegenübersteht . Die
Bilanzsumme beträgt auf beiden Seiten 1563784 M , die
Mitgliederzahl 637 , das Geschäftsguthaben 225171 M . und
die Haftsumme 955500 M . Der erzielte Reingewinn be¬
trägt 17154 M . Mit einer überzeugenden Mahnung an
die Mitglieder auch ihrerseits durch Errichtung von Kon¬
ten den bargeldlosen Zahlungsverkehr als vaterländische
Pflicht zu fördern , schloß Herr Falscher seinen beifällig auf¬
genommenen Jahresberichi . Namens des Aufsichtsrates be¬
richtete Herr Direktor Vuchholz über die vorgeschriebenen
Prüfungen , die die ordnungsmäßige Geschäftsführung be¬
stätigten , worauf Herr G . Krekel, Nüdesheim mit anerken¬
nenden Worten die Entlastung des Vorstandes beantragte,
die dann auch einstimmig erteilt wurde , lieber die Ver¬
teilung des Reingewinnes beschloß die Generalversammlung
die Verteilung von 5 ' / , Prozent Dividende , Ueberweisung
von 857 M an de» Reservefonds , llebertrag von 3000 M.
aus den Bausonds und Vortrag von 881 M . auf neue
Rechnung . Auch der der Generalversammlung bekannt ge¬
gebene Bericht des Herrn Verbandsrevisors Seibert über

die stattgehabte gesetzliche Revision hebt die Bereitschaft der
Vereinsmittel und die gute Geschäftsführung hervor . In
dem Aussichtsrat wurden die Herren Philipp Keutner wie¬
der- und Anton Zimmer neugewählt , wäbrend die Herren
Joh . Schädel , F . K. Schwarz und G . Krekel in die Ein¬
schätzungskommision bestimmt wurden . Der Vorsitzende Herr
Direktor Buchholz schloß mit Grüßen des im Felde stehen¬
den Vereinsdirektors , welche die Mitglieder erwiderten und
Herr Kassierer Falscher schloß mit der Aufforderung zur
regen Zeichnung bei der 6. Kriegsanleihe die ebenso sach¬
lich wie eiomüiig verlaufene Generalversammlung.

* Geisenheim , 13. März . Wir möchten nicht verfeh¬
len jetzt schon auf einen am kommenden Sonntag den
18. März abends 8 Uhr im Saale des Hotels Germania
statlfindeiiden vaterländischen Abend hinzuweisen . An einen
größeren Vortrag über Deutschlands Wirtschaftskraft , mit
zahlreichen Lichtbildern , schließen sich noch musikaliche und
deklamatorische Vorträge an , deren Programm noch ver¬
öffentlicht wird . Ein guter Besuch steht um so eher in
Aussicht als ein Eintrittsgeld nicht erhoben wird.

KA Küdrohetni . 9 März . Die Provinzialkartoffel¬
stelle gibt folgendes bekannt : Der Höchstpreis für Herbst¬
und Winlerkartoffelii aus der Ernte 1917 wird beim Ver¬
kaufe durch de» Kartoffflerzeuger im Bereiche der Provinz
Hessen-Nassau voraussichtlich betragen für den Zentner
6 Mark und zwar vom 15. September 1917 an . Als
Frühkartoffeln gelten Kartoffeln aus der Ernte 1917 , die
vor dem 15 . September geliefert werden . Für diese gelle»
folgende Erzeuger -Höchstpreise für den Zentner:
Von Sonntag den l . Juli — 4. Juli einschl. 10 M .

„ 5 —7 . Juli einschl. 9 ,, 90 Pf.
tt Sonntag , 8 . Juli — 11. Juli einschl. 9 u 80 „
tt 12.— 14. Juli einschl. 9 70 It

tt Sonntag 15 . Juli — 18. Juli einschl. 9 „ 60 lt
„ 19 .— 21 . Juli einschl. 9 50 II

tt Sonntag , 22 . Juli — 25 . Juli einschl. 9 40
If 26 .- 28. Juli einschl. 9 n 30
tt Sonntag , 29 .— 1. August einschl. 9 „ 20 „
tt 2 .- 4 : August einschl. 9 n 10
tt Sonntag , 5 . August— 8 . August einschl, 9 „ OO „
tt 9 .—11. August einschl. 8 90 „

tt Sonntag , 12 . August —15 . August einschl 8 n 80 „
„ 16 — 18. August einschl. 8 ll 60 „
„ Sonntag , 19 . August— 22 . August einschl 8 ll 40 „
„ 23 .- 25 . August einschl. 8 ll 20 „
tt Sonntag , 26 . August —29 . August einschl. 7 90 It

tt 30 . August — 1. September einschl. 7 „ 60 II

tt Sonntag , 2 . Sept. — 5. Sept . einschl' 7 30 II

tt 6 .- 8 . September einschl. 7 00 „
tf Sonntag 9. Sept — 12. Sept . einschl. 6 n 70 „

Am 13 . und 14. September 6 „ 40 „
Frühkartoffeln , die vor dem 1. Juli 1917 geliefert werden,
unterliegen einem Höchstpreise nicht.

X Nüdesheim , ll . März . Die Niederwaldbahn -Ge-
sellschastM Rüdesheim am Rh ., hielt ihren Betrieb im
Jahre 1916 vom >6 . April bis 15 Oktober im Gange.
Die wirklichen Betriebseinnahmen mit einem Betrag von
1600 Mark , der aus der Umwandlung von Stammaktien
und Vorzugsakiien herrührt , stellten sich auf zusammen
62 765 Mark gegen 82 >68 Mark im Jahre 1915 und 33 600
Mark Zuzahlung aus Vorzugsaktien , die wirklichen Betriebs¬
ausgaben auf 56 928 Mark gegen 46 530 Mark im Jahre
1915 . Der Verlust der Gesellschaft bezifferte sich auf
36 057 Mark . Dabei sei ermähnt , daß die Amoriisations-
quoie für 1916 zwar im laufenden Geschäftsjahre mit 33
Stück Obligationen ausgelost , jedoch wegen Mangel an be¬
reiten Mitteln nicht ausgezahlt wurde . Für diese Maßnah¬
men sowie die weitere Hinausschiebung der nächstjährigen
Verlosungen wird die Genehmigung der Obligationenbesitz-
er eingeholt werden . Der ansgeloste Betrag von 16 500
Mark erscheint im Gewinn - und Verlustkonto außerdem zu¬
gleich als Schuldposten im Kreditorenkonlo . Am 1. 10.
1916 wurde die letzte Talonsteuerrate mit 3200 'Ulf . aus
Betriebsmitteln vollzogen und Tit . VI in Ausgaben mit
verbucht.
Erleichterungen für die Zeichnung ans die Kriegs¬
anleihe bei der Nassauische « Landesbank und Nas-

saujschen Sparkasse.
In Rücksicht darauf , daß es als eine patriotische Pflicht für
Jedermann zu betrachten ist, sich nach Möglichkeit an der
Zeichnung aus die Kriegsanleihe zu beteiligen , hat die
Direktion der Naffauischen Landesbank Einrichtungen getroffen
welche eine solche Beteiligung möglichst erleichtern sollen.
Reben den Kapitalisten sind es in erster Linie die Sparer,
die in der Lage und berufen sind, bei der Zeichnung tätig
mitzuwirken . Die Nassauische Sparkasse verzichtet in sol¬
chen Fällen aul Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die
Zeichnung bei einer ihrer 200 Kassen oder den Kommissaren
und Vertretern der Naffauischen Lebensversicherungsanstalt
folgt . Die Verrechnung ans Grund des Sparkassenbuches
geschieht so, daß kein Tag an Zinsen verloren geht und
zwar bereits zum 1. März . ds . Js . Um auch denjenigen
die z. Z . nicht über ein Sparbuch oder über bare Mittel
verfügen , solche aber in absehbarer Zeit zu erwarten haben
die Beteiligung an der Zeichnung zu erleichtern , werden
Darlehen gegen Verpsänduug von Wertpapieren , die von
der Nassauische » Sparkasse beliehen werden können, zu dem
Zinssatz der Darlehenskasse (5 */ *) gegen Verfpändung von
Landesbank -Schuldoerschreibuiigeii zu dein Vorzugszinssatz
von 50/0  gewährt . Dagegen können Hypotekengelder zum
Zweck der Zeichnung nicht zur Verfügnug gestellt werden,
da sich der Hypotekenkredit nicht für solche Fälle eignet
und die zur Verfügung stehenden Mittel zur Befriedigung
des normalen Hypolekenkreditbedürsnisses bereit gehalten
werden müssen . Die Nassauische Landesbank nimmt die
Kriegsanleihen unentgeldlich bis 31 . September 1919
in Verwahrung und Verwaltung (Hinterlegung ) und löst die
Zinsscheine sämtlicher Kriegsanleihe ebenfalls unentgeldlich
bei ihren 200 Kassen ein . Die Zeichnung auf die Kriegs¬
anleihe kann nicht nur bei der Haupikasse der Naffauischen
Landesbank in Wiesbaden (Rheinstraße 44 .) solchen , auch
bei sämtlichen 28 Landesbankstellen , den 170 Sammelstelle»
der Naffauischen Sparkasse , sowie bei den Kommissaren
und Vertretern der Naffauischen Lebensversicherungsanstalt
erfolgen . Es wird dringend empfohlen , die Zeichnungsan¬

meldungen nicht aus die letzten Tage der Zeich^
zusammenzudrängen , damit eine ordnungsmäßige Ab
der Zeichner ermöglicht wird , Die Zeichnungen
Naffauischen Landesbank und Sparkasse ^betrugen
Kriegsanleihe 27 Millionen M ., bei der 2 . Kri
42 Mill . M ., bei der 3. Kriegsanleihe 48 Mill.
der 4 . Kriegsaleihe 46Vs Mill . M . und bei der 5
anleihe 46 Mill . M . insgesamt also 2097s Million
einschließlich der nah, » haften Beträge , die von dem
verband , der Naffauischen Brandversicherungsan'
Naffauischen Landesbank und Naffauischen Sparka
gezeichnet wurden . Für die sechste Kriegsanleihe ' ist
Jiistilute der gleiche Zeichnungsbetrag vorgesehen
den früheren Anleihen . Es darf erwartet werden,
die Bezirkseingeseffenen sich wiederum in gleicher V
bei der letzten Anleihe an der Zeichnung beteilj
damit dem Vaterland einen wichtigen Dienst leist
selbst aber eine günstige Kapitalanlage sichern , sie
neueingeführte Kriegsanleihe -Versicherung durch die
einzelnen Zeichner die Möglichkeit geboten wird , ohne
blickliche Mehraufwendung den 5 fachen Betrag zu z
wird noch ausführlich berichtet werden.

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 12 März . Amtlich . Im Somim,

zwischen Ancre und Oise , sowie in der Champaa »!
hafte Gesechtstätigkeit . Auch im Osten war bei klarer
die Artillerie -Tätigkeit in mehreren Abschnitten reger
den Vortagen . Beiderseits des Prespa -Sees ' und
Cernabogen uahm gleichfalls das Feuer zu.

TU Berlin , 12. März Im Milielmeer wurde«
senkt 6 Dampfer und 8 Segler mit zusammen über 3g
Tonnen , darunter am 17. Febr . der bewaffnete frmiz
von Zerstörern gesicherte Truppentransporldampfer „2i
12644 Tonnen , mit einem Bataillon Senegalese^
1000 chinesischer Munitionsarbeiter an Bord , am 27.
ein bewaffneter , begleiteter Transportdampfer von L
5000 Tonnen mit Eisenbahnmaterial als Ladung , an
März der italienische Dampfer „Porto di Smyrna'
Mehl und Stückgut von Genua nach Alexandria , «
März der bewaffnete , von Begleitfahrzengen gesch
Transporldampler von etwa 8000 Tonnen.

TU Genf 13. Mär ; Der Matin erfährt aus
hington : Wenn ein deutsches U -Boot ein amerifai
Handelsschiff torpedieren sollte, werde die Kriegst
Amerikas an Deutschland sofort erfolgen.

TU Haag , 13. Marz Der Mali, , meldet aus
Aork : Der Beschluß der Admiralität , alle amerikaich
Schiffe , die nach dem Sperrgebiet fahren , zu bewaffne
in der ganzen Presse große Begeisterung hervorgeruse»
Organisation des Roten Kreuzes und die übrigen Sa,
korps sowie die Mobilisierung der Frauen als Mita
für die Munitionsfabriken wird beschleunigt . Die "
bezeichnen die Bewaffnung amerikanischer Schiffe >»
kündigung der Feingseljgkeiten der Vereinigten Staate«
ge» Deutschland . *

l

¥

WTB Großes Hauptquartier . 13 M
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Arras unternahmen -
lische Abteilungen nach Feuervorberei
auf breiter Front bei Deaurainz
Borstoß , der verlustreich fehlschlug.

An der Ancre . zwischen Aoren und .
westlich von Boisone , in der Gampagne
auf beiden Ufern der Maas war die
fechtstötigkeit lebhaft.

Nördlich der Aoren drangen franzö
Kompanien gegen nnfere Stellungen
Sie wurden durch unser Feuer vor
Hindernissen znr Umkehr gezwungen.

Südlich von Ripont griffen die Fr
fen nach Trommelfeuer vor unserer <
ung an 3 « zähem Ringen wurde die ,
umstrittene Höhe 185 gegenüber übe
genen Krusten gehalten . Engbegre
Geländegewinne am Südwesthange
kämpfte der Feind mit blutigen Ops

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Mehrere Abschnitte legen bei  kl

Sicht unter ruffischer Artilleriewirkung
heftig erwidert wurde.

Nördlich der Bahn Sloezow -Tarn
führten unsere Stoßtrupps mit Umsicht
Schneid ein Unternehmen durch , bei
3 Offiziere , 33V Ruffen gefangen i
Maschinengewehre erbeutet wurden.

Auch bei Drczany und an der .
jowska brachten uns Vorstöße in die
fchen Linien Gewinn an Gefangenen
Beute.

An der
Front des Erzherzog Josef.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfihallsv. Molde
ist bei geringen Borfeldgefechten die 1
unverändert geblieben.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida - und Pees

griffen französische Bataillone unsere l
ungen an sie sind abgewiesen morden

Bombenangriffe unserer FlngzeUr
schwader auf Bahnhof Dertokok südivep
von Dotena erzielten Treffer , die ls
beobachtete Brände hervorriefen.

Der 1. Generalquartiermeister Ludend
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KckMleihe
5 °|o DeWe ReiihsMelhe.

41|2°|o Dklltslhk NeichSslhll^llWeiSWgM, tnulosfar mit llo°|o bisi20 °|o.

kertÄrieg erwachsenen Ausgaben werden weitere Schuldverschreibungen des Reicks
und 4V|0 Nelchsschahanwelsungen hrermrt zur öffentlichen Zeichnung aufaeleat. '

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober 1924 kündigen und kann-daher auch ihren
;«« Zlnssuß uouci mcfjt herabjetzeu Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsich-

tl0en' Schuldverjchrelbungen kundigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert an-
jneten. Dcw Glelche gilt auch hmstchtlrch der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibun-
gen und Schatzanwegungen wre über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung ufw.) verfügen.

Die Bestlmmungen über btc Schuldverschrerbungen finden auf die Schuldbuchsorderungen entsprechende Anwendung

und

'beit
r35
in»

SebibWge«.
Zeich-

1. Annahmestellm.
Zeichnungsstelle ist die Reichsb ank.

nnngen werden

m Sonnersfaq, feen 15. März, bis
. den 16. Avril 1917, mittagsl llhr

bei dem  Kontor der Reichs Hauptbank für Wert¬
papiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99)
und bei allen  Zweiganstalten der Reichsbank
mit Kasseneinrichtungentgegengenommen. Die Zeich-
nungen können auch durch Vermittelung der König-
nchen Seehandlung (Preußischen Staatsbank), der

tfl™ Preußischen Central - Genossenschaftskasse in
Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürn-
« rg und ihrer Zweiganstalten, sowie  sämtlicherBanken,

i> Bankiers und ihrer Filialen, sämtlicher öffentlichen
_I Sparkassen  und ihre  Verbände , jeder  Lebens-

^ nb jeder  Post an  st alt  erfolgen. Wegen der
Postzeichnungen siehe Ziffer 7.
^^^ ^^"^ ?bscheine sind bei allen vorgenannten
nf,„ E2> 3U^den . Die Zeichnungen können aber auch
folg ^^ endung von Zeichnungsscheinen brieflich er-

2. Einteilung. Zinsenlaus.
l m plwĉ^Aujdverschreibungen  sind in Stücken

ffinrÄ °0?’ 5000' 2000. 1000, 500, 200 und 100
Zmsschemen, Zahlbar am 2 Januar und 1.

am? °es Jahres, ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt
1918 fMg 0̂^̂ ' erste Zinsschein ist am 2. Januar
und̂ Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt
1000  20000 , 10000, 5000, 2000 und
aleickp« ^ ^ t dem gleichen Zinsenlauf und den
ausdefertwl^ -m 'ŝ " bie  Schuldverschreibungen
roeiiit™ 19' ^Acher Gruppe die einzelne Schotzan-

^ angehort, ist aus ihrem Text ersichtlich.
bes 3. Einlösung der Elhatzanweisungen.

r Gruvnp« ? ^atzanweisungen werden zur Einlösung in,J im SnuoJn1Q1asUar""d Juli jedes Jahres, erstmals
lllsunn li8 < ausgelost und an dem auf die Aus-

I für ie im bin» ' ^uIi  oder 2. Januar mit HO Mark
,Iai jeweilsfn„m cnn10er* zurückgezahlt. Es werden

mäßigL, Bj.e/ C puppen ausgelost, als dies dem plan-
g ent 1pricf)f 1 " ^̂den Betrage von Schatzanweisungen

Nl>H tenŝ ^ ! ausgelosten Schatzanweisungen sind fei=
,t* FrühL/ 'lchs bis zum1. Juli 1927 unkündbar.

tJ sie jUtS ?*a [? têen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt,
<.3 dürfenwU n3°$ , 9 3um  Nennwert zu kündigen, jedoch

I 4%{Qe ll-  Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung»lo "ei c>er ferneren Iir: cŵ r, k,:«

-l. § .ü̂ b̂ Verzinsung der Schatzanweisungenund
ihre Tilgung durch Auslosung werden jährlich5°/0 vom
Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet.
Die ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatzan¬
weisungenwerden zur Einlösung mitverwendet. Die
aus Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nenn¬
wert znrÜckgezahlten Schatzanweisungen nehmen für
Rechnung des Reichs weithin an der Verzinsung und
Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schotzanweisungen mit dem alsdann für
die Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweifungen
maßgebenden Betrage (110°/°, 115% oder 120%)
zurllckgezahlt.

4. Zeilhuiuigssireir.
Der Zeichnnngspreis beträgt:

für die 5°/«Reichsanleihe, wenn die Stücke
verlangt werden w;. , . . 98.— Mark,

„ „ 5 % Reichsanleihe wenn Eintragung
in das Reichsschuldbuch mit
Sperre bis zum 15. April 1918
beantragt wird. 97.80 Mack,

„ „ 4 %% Reichsschatzanweisungen. . 98.— Mark,
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung
der üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem

Zeichnungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon
bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Im übrigen
entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zu¬
teilung. Besondere Wünsche wegen der Stückelung
sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorder¬
seite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden der¬
artige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird
die Stückelung von den Vermittelungsstellen nach ihrem
Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Ab¬
änderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden*.

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag  vom
Reichsbank-Direktvrium ausgestellte Zwischenschcine  ausgegeben,
über deren llmlause in entgültige Stücke das Erforderliche später
öffentlich bekannt gewacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu
denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster
Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im September ds.
Js . ausgegeben werden.

I *otoe  w x v P lu:’uu,lu  pari ver ^ arrucuzayiung
Jje Ä Cti erncren  Auslosung mit 115 Mark für
W den gleich?« ^ " wert  rückzahlbare, im übrigen
rck °nweisi.?„? Tugungsbedingungen unterliegende Schotz-
, tit "sten Kündi« . Frühestens. 10 Jahre nach der

| ^ nn noch bt0Un9 das Reich wieder berechtigt, die.. °Z ? ;r uz 9 -errtü- Ivirver vcrecyngi, UN
: "ag znm^ verlosten Schatzanweisungen zur Rückzahl-
l dann die i"? * Zu kündigen, jedoch dürften als-
RDlarbm. EaPer statt der Barzahlung 3Va°/otge mit 120Wftrfj CV>!.,^.. ... —̂L.. !A._ _ l _

m\ä übrigen denNsennwer t rückzahlbare, im
P4 ^chatzanweisn» ^ ^ -^ Egsbedingungen unterliegendenî E sungen fordern. Eine '\ Üt nicht"̂ !W6en fordern. Eine"weitere Kündigung

I aionnti l0‘ ^1C Kündigungen müfsen spätestens' " T " vwnuiyuuycu UIU | | C| I mumicil»
mb ° ° " -n NU-

Einzahllmgen

r~M . befindlichen unverzinslichen
fo7aIÄ tm be5  Elches werden- unter Abzug von
Ol ôut vom Zahlungstage, frühestens aber vom
31. Marz ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit— inZahlung genommen.

7. PostzeichnMgen.
t v te £f nehmen nur Zeichnungen

auf die 5°/» Reichsanleihe  entgegen. Au diese
Zeichnungen kann die Bollzahlunq am 31. März sie
muß aber spätestens am 27. April geleistet werden.
Auf bis zum 3ck März geleistete Vollzahlungen werden
Zinsen für 90 Tage, auf alle anderen Vollzahlunaen
brs zum 27. April, auch wenn sie vor diesem
Tage geleistet werden,  Zinsen für 63 Tage ver¬gütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4V2% Schatzanweifungenist

es gestattet daneben  Schuldverschreibunggn uud
Schatzanw-isungen der früheren Kriegsanleihen in neue
4%% Schatzanweifungen umzutauschen, jedoch kann
jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen
(nach dem Nennwert) zum Umtausch anmelden, wie er
neue Schatzanweifungen gezeichnet hat. Die Umtaüsch-
anträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei derjenigen
Zeichnungs-oder Bermittelungsstelle, bei der die Schatz¬
anweisungen gezeichnet worden sind zu stellen. Die
alten Stücke sind bis zum 24. Mai 1917 bei der ge¬
nannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der Um¬
tauschstücke erhalten zunächst Zwischenscheine zu den
neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangeganqe-
nen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die
neuen Schatzanweisungln umgetauscht. Die Einlieferet
von 5% Schatzanweisungen der ersten Kriegsanleihe
erhalten eine Vergütung von Mk. 1.50, die Einlieferer
von 5% Schatzanweisungen der zweiten Kriegsanleihe
eine Vergütung von Mk. 0.50 für je 100 Mark Nenn¬
wert. Die Einlieferer von 4'/-% Schatzanweisungen
der vierten und fünften Kriegsanleihe haben Mk. 3.—
für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Iuli-Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am2. Januar 1918 fällig
sind, die mit April/Oktober-Zinsen ausg'estatteten Stücke

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom j Zinsscheinen, die am 1. Oktober 1917 fällig fint
März d. Js . an voll bezahlen. Die Verzinsung ernzureichen. Der Umtausch er sogt mit Wirkung vor31. März d. Js . an voll bezahlen. Die Verzinsung

etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfals erst vom 31. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30°/g des zugeteilten Betrages spätestens am 27.Aprild. I .,
20% „ 24.Mai „ „
25/o „ >, « « 21 . Juni „ „
25% „ „ „ 18.Juli „ „
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zuläßig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts. Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahl¬
ungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren
Betragen des Nennwerts gestattet,' doch braucht  die
Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnun g angemeldet
worden  ist.

1. Jul: 1917, so daß die Einlieferer von April/Oktober-
Stücken auf ihre alte Anleihen Stückzinsen für V«
Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchsorderungenzum Umtaüsch'i%e^
wendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreich¬
ung von Schuldverschreibungen an die Reichsschulden-
verwaltung(Berlin SW 68, Oranienstraße 92/94) zu
richten. Der Antrag muß einen> uf den Umtausch hin¬
weisenden Vermerk enthalten und spätestens bis zum
20. April d. I .' bei der Reichsschuldenverwaltung ein-
gehen. Daraufhin werden Schuldverschreibungen, die
nur für den Umtausch in Reichsschatzanweisungen ge¬
eignet sind, ohne Zinsscheinbogenausgereicht. Für die
Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine
Zeichnunungssperre steht dem Umtausch nicht entgegen.
Die Schuldverschreibungen sind bis zum 24. Mai 1917
bei den in Absatz1 genannten Zeichnungs- oder Ver¬
mittlungsstellen einzureichcn.



Die Beisetzttktz Zeppelins.
In Württembergs Hauptstadt fand am Montag die

Beisetzung der sterblichen Ueberreste des Grafen Zep¬
pelin statt . Tie Familienangehörigen fanden sich vor¬
mittags 11 Uhr in dem würdig geschmückten Empfangs-
raum des Prag -Friedhoss ein und nahmen dort die
Kranzspenden der zahlrerchen militärischen Abordnun¬
gen entgegen . Als Vertreter des Kaisers mar neben
Vertretern der übrigen Monarchen des Reiches der
preußische Gesandte Freiherr von Seckendorfs erschie¬
nen . Ein Vertreter des k. und k. Kriegsministeriums
and 'ein Vertreter des Kommandanten der österreichi¬
schen Luftfahrtruppen waren auch erschienen , die beide
Kranzspenden niederlegten.

Gegen 12 Uhr mittags schwebten über der Stadt
swei große Zeppelinkreuzer und mehrere Fliegerge¬
schwader und entboten dem Bezwinger der Lüfte den
letzten Gruß . Um die Mittagsstunde begannen die
Glocken aller Kirchen der Stadt zu läuten . Ter König
and die Königin mit mehreren Mitgliedern des könig¬
lichen Hauses erschienen persönlich inmitten der
Lrauerversammlung , die sich um 12 Uhr in der pracht¬
voll geschmückten Friedhofskapelle zusammenfand.

Nachrufe wurden nicht gesprochen . Hofprediger
Et Hoffmann hielt die Gedächtnisrede unter Zugrunde¬
legung der Worte : „ Ich muß , wirken , solange es Tag
ist. '
i Tann wurde der Sarg zum Erbbegräbnis der
Familie Zeppelin geleitet , das von der Stadtgemeind«
einen besonders schönen Schmuck erhalten hatte . Nack

' —itfe " ' ' 'Gebet und Einsegnung am Grabe , wohin auch der
König gefolgt war , feuerten ein Bataillon Infanterie
und eine Batterie Feldartillerie den Ehrensalut.

Von Friedrichshafen war ein Sonderzug abge¬
lassen worden , der Hunderte von Beamten und Arbei¬
tern der Zeppelinwerft hierherführte . Gewaltig war
die Teilnahme der Stuttgarter Bevölkerung an der
Trauerfeier . Viele Privatgebäude trugen Trauer-
lckmuck . i

Die neuen
V\4 MMar - en-SLeuern«

Tie Beratung im Hauptausschuß des Reichstages.
Ter Lauvtausschuß des Reichstages hat sich iebr

Dekauiltmachung.
Morgen , Mittwoch , den 14 . l . Mts , von Nach¬

mittags 1 Uhr ab , kommt das minderwertige Fleisch
einer geschlachteten Kuh bei Metzgermeister Jamin das
Pfund zu 1,50 Mk . zum Verkauf.

Geisenheim,  den 13 , März 1917.
Der Uürgermeistrr.

I . V . : Krem  er , Beigeordneter

Kekannimachung.
Mittwoch , den 14 . ds . Mts . kommt vormittags

von 87s — 11 Uhr Geflügelfutter und Futtermittel — mit
Ausnahme von Kleie — im Nathaushose zum Verkauf.

An demselben Tage Nachmittags von IVa— 5 Uhr
kommen Kleie für Ziegen zur Verteilung . Auf jede
Ziege entfallen 5 Pfund.

Donnerstag , den 15 . ds . Mts . kommen in den
Kolonialwarenhandlungen von : Konsumverein , M.
Schmidt Wtw . Theod . Ober , G . F . Dilorenzi und Joh,
Badior

- Graupen
in nachstehender Reihenfolge zum Verkauf:
Für Nr . 601 — 800 der Lebensmittelkarte von 8 - 9 Uhr

801 - 1015 ., „ .. 9 - 10 „
1- 200  „

201 - 400 „
401 — 600 ..

.. 10 - 11 „

.. H - 12 „
12 — I

Auf die Person entfalt Vs Pfund und wird Quadrat
5 entwertet.

Geisenheim,  den 13 . März 1917.
Der Beigeordnete . : Krem er.

Kekannimachung.
Mittwoch , den 14 . ds - Mts . , kommen im Nat-

haufe

frische Heringe
zum Verkauf und zwar auf

Nr . 636 —725 der Lebeusmittelkarle von 2 — 3 Uhr
.. 726 - 820 .. „ „3 - 4 ..

Auf dii Person entfalt lU  Pfund zum Preise von
15 Pfg . und wird Quadrat 4 entwertet.

Geisenheim,  den 13 . März 1917.

Der Bürgermeister.
I . V . : K r e n; c r , Beigeordneter-

Zivildienstpsticht.

grunorrcy mir oen neuen Sreuervorlagen vesaßr . Tre
.Regierung hat bekanntlich den Betrag von einein-
oiertel Milliarden angefordert , und zwar

1. einen 20prozentigen Zuschlag zur Kriegssteuer
— erwarteter Betrag : 500 Millionen;

2. die Verkehrssteuer — durchschnittlich 12 Pro-
i zerrt Zuschlag zu den Fahrpreisen und Erhöhung
' ; , der Frachten . Erwarteter Betrag : 250 Mil-

VvMlioiwn;
3 . die Kohlensteuer — 20 Prozent vom ursprüng-

77 jo lichen Wert . Erwarteter Betrag : 600 Millionen.
;-7 -, Llkr Beratung in der Kommission war außer¬
ordentlich ausgedehnt . Sie dürfte das Zehnfache dessen
umfaßt haben , was in den Vollsitzungen des Reichs¬
tages darüber gesprochen werden wird . Eine gewisse
Klarheit läßt sich bisher nur für einzelne Teile er¬
kennen . Es scheint , als ob die Verhandlungen im
Plenum r»vch Ueberraschungen bringen könnten.

. 1. Sie SriegSsteuer.
7 ; - Net der Vorlage der Regierung über die Er¬
hebung eines 30prozentigen Zuschlages zur Kriegs¬
steuer , ursprünglich „ Kriegsgewinnsteuer " , stellte sich
bas Zentrum auf den Standpunkt , daß hier eine gänz¬
liche Reform der Vorlage geboten se . . . . .
gung , auf die hin diese neue Besteuerung erfolgen

Tie Veranla-

soll , ist vor fünf Viertel Jahren erfolgt . Seitdem haben
sich die Vermk ^ ensderhältnisse zum Teil sehr erheblich
verschoben , insbesondere find gewaltige Kriegsgewinn-

entstanoe « und dagegen ältere Vermögen zu-oermögen
samme « gebrochen , viele hoch " veranlagte Betriebe still-
belegt worden . Insgesamt schien das Zentrum eine
sehr scharfe Heranziehung der Kriegsgewinne zu ver¬
langen . .

Bei der Regierung stieß es aus Mderspruch . Eine
neue Veranlagung sei gegenwärtig unmöglich . In Be¬
zug aus die Erhöhung der Steuer machte der Reichs-
schatzsekretär aber Andeutungen , die für die „ lachen¬
den Krtegserben " sehr Unangenehmes erwarten lassen.

Im übrigen spielte bei diesen Beratungen eine
Reihe von Einzelheiten mit , die geeignet sind , auf
vie Entscheidung einen großen Einfluß auszuüben . Tie
Sozialdemokratie verlangte Erhöhung des Kriegs-
ileuerzuschlageS auf 33 Prozent und regte eine teil-
veise Vermögenskonfiskation an . Konservative und
Zentrum fordern ein Kinderprivileg für die Kriegs-
lleuer . Unter 100 000 Mark Vermögenszuwachs soll

orr lönfujiu ®Tcnjutfluyt werven , ut » meyr a.„ J
Dem « ttfi »r 18 Wnfrr Tfortunter 18 Jahren wegfallen.

Tie Beratung endigte mit der Anug
Regierungsvorlage.

Bei der Kohlen steuer
wurde besonders hervorgehoben , daß jetzt g
Bundesstaaten die Folgen dieser Besteuert :« ,
gen hätten , und es wurden starke Bedenken
ihren Einfluß auf die wirtschaftlichen Verhält^
nationalliberaler und sozialdemokratischer Seit?
gemacht . Tie Nationalliberalen verlangten bl
eine Befristung der Kohlensteuer , damit sie ein,
von selbst in Wegfall komme.

Tie Regierung war der Auffassung , daß'
Uebergangszeit eine starke Steuerquelle notwe „>
die Kohle dazu sehr geeignet sei . Mit der B,
war die Regierung einverstanden . Ein soziw
tischer Redner wies darauf hin , daß die KobhW
für die Bevölkerung pro Kopf und Jahr 8 sftgX
machen werde . Von fortschrittlicher Seite
Meinung vertreten , daß sie durch eine 5Rei
mögensstcuer zu ersetzen sei . ^

Aus aller Welt.
— In München wurde Sonntag nach 'M

Raubmord verübt . Die in den achtziger Iah.
hende Privatierwitwe Victoria Schweickart tom
schweren Kopfverletzungen in ihrer Küche ausg.
und starb bald darauf . Das Dienstmädchen war
lockt worden ; der Täter ist unbekannt.

• * Großer Gclddicbstahl . Zwei ständige J
des - bayerischen Hauptmünzamtes in Atünchen^
nach und nach für etwa 12 000 Mark Geld und!
zen entwendet . Tie Täter sind verhaftet . Der!
ist zum größten Teil beigebracht.

xvnnne , iz.  A,a,z . Zwei jugendliche Arbeite«
von hier versorgten sechs Kriegsgefangene (zk>M
sen und vier Belgier ) , die in einem Gefangene«
in Röhlinghausen untergebracht waren , mit KleiW
stücken und verhalfen ihnen zur Flucht . Die
Russen stellten sich in Dorsten der Polizei , da,
Nahrungsmittel litten , während die Belgier , D
Begleitung der beiden Mädchen geflüchtet war»
Emmerich abgefaßt wurden . Die beiden 18W
Mädchen werden ihre niedrige Gesinnung schliß
büßen baben ._

■

1
1

1

Für u»serens,Stadtrech »cr wird für die Dauer des
Krieges ein geeigneter kautionsfähiger Vertreter gesucht.

Rur solche Bewerber haben Aussicht auf Berück¬
sichtigung , die mit dein Kassenmesen einer Gemeinde voll¬
ständig vertraut und in der Lage sind , ohne Hilfe die
Arbeiten selbständig zu erledigen . Bewerbungen init
Gehaltsansprüche » sind alsbatd bei dem Unterzeichneten
Magistrat cinzurcichen.

Geisenheim,  den 10. März 1917.
Der Magistrat

I - V . : Kleiner,  Beigeordneter.

jfllßflllß MwÄÄ &itaa
ß * * } * ' *’ MM * r,en denkbar besten Erfolg.

Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rhein .strassa 44
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie ,den Kommissaren
und Vertretern der Nassauisclnn Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardcredit zwecks Einzahlung - auf *die
Kriegsanleihen werden 5 1/« °/o und , falls Ear derbai k :chuldverschreib >ung <n ver¬
pfändet -werden , 5% berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nasrauis *chen Spaikasse
zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstel¬
en erfoglt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31 . März <E . Js.
Neu eiiisrefülivt:

Kritgsankibc-UmiclKrNng
(Steigerung der Zeichnung auf den 5 fachen Betrag ohne augen¬

blickliche Mehraufwendung .)

Direktion der na$sa«iscbc» Candesbank.

»»

t »

ZeilhliNgeil auf die0. KriMlileihe.
zu ssi» für5"1„Reichmleihe unltünböar

Sir 1924, Sreie ötiicSe
97.80 iicsgl. WlSrschllldSWkiNMIMN
98°|ofür 4V»ReichsWWimisuiMN,

«iirlrsSar mit lioi» Sir 120"|»
sowie Anmeldungen zum Umtunsch älterer An¬
leihen in neue öchatzanweisungen nehmen wir
bis zum f6 . 2lpnl , inittugs \ Uhr völlig
kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten ötücke verwahren
wir kostenfrei . Ls können auch Anteile von
Mk . 5.— , 10 , 20 .— . Sc  50 .— bei uns ge¬
zeichnet werden.

DorWß-ö CreditvereinI>Geisenheim
Eingetr . Geitoffenschaft Mit Seschr . 5) ststpslicht.

Hrllnntttmachnug.
Die Versteigerung der Eisenbahnwelle » , am 27 . v.

Mts ., im Distrikt Zwirnivald wurde nicht genehmigt-
Die Eiscnbahnwellen wcrde » ',' sieihä :idig das Hundert zu
4 Mk . 40 Psg . abgegeben.

G e i s e n h e im den l3 . März >917
?er Aörster

Bender.

Kelrauntmachung.
Montag , den 19 f. Mir ., vormittags 9 Uhr

aniangenb , kommt in , Keisenhcimcr Stadlwalde , Distrikt
Antonius -Kapelle zur Versteigerung

64 l Nmir . Schälbolz -Knüppel tind -Reise,knnppel
94 „ anderes Lanhholz Knüppel „ ud

660 Stück Wellen.
Geiseubeiin,  den 12 . Marz 1917.

per Magistrat:
I . V . : Krem  er , Beigeordneter.

MhMiiz gesucht
Geisenheim oder Rädcsheim
5 oder mehr Zimmer . Auch
ganzes Haus . Zum 1. Ok¬
tober oder früher.

Angebote unter Nr . 98
an die Schriflleitnng erbet.

Etwas

Gartenland
zu pachten,gesucht

Zu jersrage » in der
Geschäftsstelle.

«le,

A)ei«hergsstid>el,
verschiedene Dimensionen

Bnmstizen>.PMe
zu haben bei

HregorDillman », hier

Eine Kante

Knhdnng
hat abzugebe»

Haascttflrasre 11

Hotel , Restaurant , Ca»

fiotel zur Gitid
Telefon Ar 205.M

Geßüzelzzicht«
Rittelrheuzul

Futter litt (HefW
und Kaninchen ionnnW
die Mitglieder zur W
gäbe und ' st bis iM
sie» s D o im ers !a g a bzuhMs
Mühlstr . 4.

Der VorüaÄ

Verein.
Nächsten Sonntag,Hj

Tage vor dem Festes»
ht . Joseph , findet die

Gstctsiammnnis»
des kalh . Gesellen-
Jünglingsvereins statt.

Sdiseno-Ertradt
„ -SlIMII«
per Stück 4 Pfg

eingetroffen bei
Dill mann Markts « -

Zitjarclic•-
direkt von derll -3^* 1

zu Originalpreisen
100 Zig . Klsinvsit 1,8 Pfg. M
100 I, II 3 ii .i  i,
100 „ 3 ii t xs
100 4.2
100 „ „ 8,2 » M

Versand nur gegen
nehme von 100 Stüob * ®
Ziaarrßn p»*«*» (juaiitatcnj ĝ’ _ mn i»;..*>n/) öl-- -100.—bi»MO.-

Goldenes GaiisZigaretleniaW
BERLIN , Brunnenstr.

llejuchskraW
0uffidrurftcn’l Im

ifilÜuoiiun

Mmfm m Mlulim
in vergehi «dcnen Mustern vorrfitip
und mit Eindruck sofort lieferbar.

der„Gelsenliei
Winkeier Landitruggc 53 b . — Telefon 123.
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